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• Umweltschutz / Chemikalienmanagement
Weltweiter Bann für drei gefährliche Chemikalien
Stockholmer Übereinkommen verbietet PFOA, PFOS und Dicofol

• Die Vertragsstaatenkonferenz des Stockholmer Übereinkommens zum 
weltweiten Umgang mit schwer abbaubaren Chemikalien bereitet ein 
globales Verbot von drei problematischen Chemikalien vor. 

• So soll das in der EU bereits seit 2008 nicht mehr zugelassene 
Pflanzenschutzmittel Dicofol sowie die Industriechemikalien 
Perfluoroktansäure (PFOA) und Perfluoroktansulfonsäure (PFOS) ab 
2020 weltweit nicht mehr eingesetzt werden. 

• Bei PFOA und PFOS wird es für einige Anwendungsbereiche 
Übergangsfristen bis 2025 geben. Damit unterliegen weltweit 
mittlerweile insgesamt 30 gefährliche Pflanzenschutzmittel, 
Industriechemikalien und andere Schadstoffe strengen Verwendungs- 
und Verbotsregeln. 

• Deutschland setzt sich als derzeitiger Vorsitzender der internationalen 
Konferenz für das Chemikalienmanagement (ICCM) für einen 
wesentlich nachhaltigeren Umgang mit Chemikalien ein.

• http://www.pops.int/

https://deref-gmx.net/mail/client/RYKC5sknw_E/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.pops.int%2F


Glyphosat auf dem Prüfstand
Die EU-Kommission hat die Zulassung von Glyphosat um weitere zehn 
Jahre verlängert. Glyphosat ist damit bis Dezember 2033 zugelassen. Da 
die EU-Staaten in zwei Abstimmungen keine Entscheidung getroffen haben, 
konnte die EU-Kommission im Alleingang die Wiederzulassung festlegen. 
Eine fatale Entscheidung, denn Glyphosat gefährdet die Artenvielfalt und 
unsere Gesundheit.

Warum Glyphosat die Gesundheit gefährdet
•Glyphosat ist laut WHO wahrscheinlich krebserregend beim Menschen.
•Glyphosat kann das Nervensystem schädigen.
•Glyphosat kann das Mikrobiom im Darm beeinflussen.
•Glyphosat kann oxidativen Stress verursachen.
•Glyphosat-Rückstände können in zahlreichen Lebensmitteln, im Wasser, in 
der Luft und sogar im menschlichen Körper nachgewiesen werden.

https://www.bund.net/umweltgifte/glyphosat/



•Warum Glyphosat maßgeblich zum Artensterben beiträgt
•Glyphosat schädigt viele Nützlinge wie Insekten, Spinnen, Amphibien und 
Bodenlebewesen.
•Glyphosat tötet jede Pflanze, die nicht entsprechend gentechnisch verändert ist. Weniger 
Wildpflanzen bedeutet weniger Nahrung und weniger Lebensraum für Insekten, die 
wiederum Nahrungsquelle für Vögel, Fische und Säugetiere sind. Nimmt der Bestand von 
Insekten ab, folgt daraus Artenschwund bei anderen Tieren.
•Glyphosat ist giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. Besonders betroffen 
sind Amphibien.
Wie Glyphosat der Umwelt schadet
•Glyphosat belastet das Grundwasser und Oberflächengewässer wie Seen und Flüsse.
•Glyphosat belastet unsere Böden und die Luft.
•Durch Regen und Wind kann Glyphosat auch auf benachbarte Flächen und sogar in 
Gebiete fern der Einsatzorte gelangen und sich so breit in der Umwelt verteilen.

Warum Glyphosat die Gesundheit gefährdet
•Glyphosat ist laut WHO wahrscheinlich krebserregend beim Menschen.
•Glyphosat kann das Nervensystem schädigen.
•Glyphosat kann das Mikrobiom im Darm beeinflussen.
•Glyphosat kann oxidativen Stress verursachen.
•Glyphosat-Rückstände können in zahlreichen Lebensmitteln, im Wasser, in der Luft 
und sogar im menschlichen Körper nachgewiesen werden.



Per- und polyfluorierte 
Alkylverbindungen PFAS

• per- und polyfluorierte Alkylverbindungen (englisch per- and 
polyfluoroalkyl substances, abgekürzt PFAS) 
sind aliphatische organische Verbindungen, bei denen an 
mindestenseinem Kohlenstoffatom die Wasserstoffatome am 
Kohlenstoffgerüst vollständig durch Fluoratome ersetzt worden 
sind.[1]  PS: sind häufig in Heizungswärmepumpen als Kältemittel

• Die Stoffgruppe umfasst zwischen einigen Tausend bis einigen 
Millionen von Einzelstoffen. Da sie oder ihre Abbauprodukte in 
der Umwelt sehr persistent sind, werden sie 
auch Ewigkeitschemikalien genannt.[2][3][4]

• Einige PFAS stehen im Verdacht, krebserregend zu sein.

• Die jährlichen gesundheitsbezogenen Gesamtkosten im 
Zusammenhang mit der Exposition gegenüber PFAS wurden 
2019 für die Länder des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) 
auf mindestens 52 bis 84 Milliarden Euro,[5] ]

• Die jährlichen Gesamtkosten für Umweltscreening, 
Überwachung bei Kontamination, Wasseraufbereitung, 
Bodensanierung und Gesundheitsbewertung belaufen sich  im 
EWR plus der Schweiz auf 821 Millionen bis 170 Mrd. Euro.[5]

https://de.wikipedia.org/wiki/Per-_und_polyfluorierte_Alkylverbindungen

https://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Aliphatische_Kohlenwasserstoffe
https://de.wikipedia.org/wiki/Organische_Chemie
https://de.wikipedia.org/wiki/Chemische_Verbindung
https://de.wikipedia.org/wiki/Kohlenstoff
https://de.wikipedia.org/wiki/Wasserstoff
https://de.wikipedia.org/wiki/Kohlenwasserstoffe
https://de.wikipedia.org/wiki/Fluor
https://de.wikipedia.org/wiki/Per-_und_polyfluorierte_Alkylverbindungen#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Persistenz_(Chemie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Per-_und_polyfluorierte_Alkylverbindungen#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Per-_und_polyfluorierte_Alkylverbindungen#cite_note-:4-3
https://de.wikipedia.org/wiki/Per-_und_polyfluorierte_Alkylverbindungen#cite_note-4
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ischer_Wirtschaftsraum
https://de.wikipedia.org/wiki/Euro
https://de.wikipedia.org/wiki/Per-_und_polyfluorierte_Alkylverbindungen#cite_note-:0-5
https://de.wikipedia.org/wiki/Per-_und_polyfluorierte_Alkylverbindungen#cite_note-6
https://de.wikipedia.org/wiki/Per-_und_polyfluorierte_Alkylverbindungen#cite_note-:0-5


keine Erbgut- und Fruchtbarkeit-schädigenden 
   und krebserzeugenden  Chemikalien 

Frage:  

*Werden Sie sich dafür einsetzen, dass Erbgut- und 
Fruchtbarkeit-schädigende und Krebs-erzeugende 
Chemikalien in Nahrungsmitteln und Verbraucher- 
produkten in Freiburg keine Verwendung finden,

*soweit für bestimmte Substanzen wissenschaftlich 
begründeter Verdacht auf solche Schäden besteht,

(Vorsorgeprinzip in D und EU)

*und daß die Stadt dazu massive Aufklärung leistet? 
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